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Gedächtnismesse .Am24.Oktober. J.(JahrestagderGeburtumhalb10UhrvormittagsfindetinderZentralfriedhofskircheSine
GedächtnismessefürdenverewigtenBürgermeisterDr .KarlLueger
statt.DieMesse,beiwelcherderMariahilferMännergesange=¬
verein„Arminius"mitwirktundSchubertsDeutscheMessezumVortrage
bringt,wirdGemeinderatProfessorWolnylesen.VomPräsidiumdes
gemeinderätlichenBürgerklubswurdensämtlicheMitgliederdesGe¬
meinderates,dieWienerBürgervereinigungundsonstigeGemeindefunk¬
tionärezurTeilnahmeanderMesseeingeladen.
WaisenratFloridsdorf.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesStR.KnolldieWahlderGertrudeFabianek,desAlfredPabeschitz
undFlorianOttzuMitgliederndesstädtischenWaisenratesdes
21 .Bezirkesbestätigt :

OesterreichischeStädtezeitung.DiejüngsteNummerderOesterrei-¬
chischenStädte-ZeitungbringteinenArtikelüberdasneueLagerhausmiteinemGeleitwortvomVizebürgermeisterHoß.EinegroßeAnzahl
vortrefflichwiedergegebenerAbbildungenveranschaulichtdie
großartigeAnlage.BauratIng .AlexanderSwetzbehandeltdieBau¬
polizeigebührenineinigendeutschenGroßstädten.DieRubrik
VerordnungenbringteineReihevonEntscheidungen,welchefürdie
StädtevonInteressesind .FernerenthältdasHeftMitteilungen
aus verschiedenenProvinzendes Reiches ,etz .

Todesfall.GesternSonntagstarbhierderakademischeMalerund
Vorstand-StellvertreterdesAlbrechtDürer-VereinesHugoSchubert.
DasLeichenbegängnisfindetMittwoch,den22 .. M.umhalb4Uhr
nachmittagswnderGersthoferPfarrkircheausstatt.
WienerEvangelischerSingverein.DieserVereinhieltam15.. M.
seine96 .ordentlicheHauptversammlungab .NachErstattungdesTätigkeitsberichtesdurchdenSchriftführerunddesSäckelberichtss
durchdenSäckelwartwurdedieNeuwahldesAusschussesmitfolgen¬
demErgebnisvorgenommen:MaxLottVorstand,LudwigVie.Schmidt
Vorstand-Stellvertreter,zugleichChormeisterstellvertreter,
HofopernkapellmeisterJuliusLehnertChormeister,Dr.Wolfgang
Hiebsch,AndreasKienleundFranzSahlingSchriftführer ,Karl
LudwigSlonelSäckelwart,LudwigHellmutSchmidt,HeinrichLaneasterundHellmutBrückmannArchivare,JosefGlasslundGeorg
RothBangräte,OttoHawlas,FritzMühlhoferundErnestBarnes

mungsprüfer.DieKonzertsängerinAgnesBricht-PyllemannrdeeinstimmigzumEhrenmitgliedernannt.Am7.Dezember.J.
findetvoraussichtlichdieerstegeistlicheMnsikaufführung

inderevangelischen
derChor„DieSeligkeiten"ausdemOratorium„Christus“von
FranzLisztundderachtstimmigeChor„HerrichwarteaufDein
Heil "vonJ .Ch .BachzurAufführunggelangen.DieProbenhiezu
unterderLeitungdesHofopernkapellmeistersLehnerthabenbereits
bagonnenundfindenjedenMittwochvonhalb8bis9UhrabendsinderevangelischenSchule4 .BezirkKarlsplatz14statt .Stammbegab¬
te DamenundHerrenwerdenzumBeitrittfreundlichsteingeladen.

Abschiedsfeier .Am11 . . M.verabschiedetesichderVizedirek¬
tordesstädtisehenVeterinäramtesDr .AlbinNemeczekvondem
LehrkörperderFachschulederFleischhauerundFleischselcher
Wiens,demerdurchfastzweiDezennienalsMitgliedangehörte.
AusdiesemAnlasseversammeltensichderSchulausschuß,derLehrkörpermndVertreterderLehrlingeindemfestlichgeschmück¬
tenLehrmittelzimmer .DerDirektorderFachschuleAdolfHanke,begrüßtedieAnwenandenundbesprachdenGrunddesZusammenseins.
Erwiesdaraufhin ,daßDr .Nemeczekein MitbegründerderAnstalt,
derAusgestalterderLehrmittelsammlungundeinLichtbringerzu
einerZeitwar,danochUnerfahrenheitdasWirkenanderAnstalt
erschwerte .Er dankte ihm für all dies und nahmoffiziell von
ihmAbschied.DerObmanndesSchulausschusses,PeterSeefried,
sprachdemDr .NemeczekdenDankdafüraus ,daßer jederzeitgute
BeziehungenschufzwischenVeterinäramtundFachschuleundbatihn,
dieseGepflogenheitauchinderZukunftbeizubchalten.DerFachleh¬
rer derAnstalt ,Dr ,FranzSpindler ,nanntedenScheidendendas
Musterfür dieFachlehrer ,dasihnenjederzeitdenrichtigenWeg
gewiesenhabeunddankteihmfür die ersprießlicheMktarbeitund
Führung.VolksschuldirektorStrazanekpriesdenAbschiednehmenden
als Kollegen,dersichdurchseinreichesWirkenunddurchdie
LiebenswürdigkeitimVerkehrederSympathiesämtlicherMitglieder
des Lehrkörperserfreute ;LehrlingKarlNachbargauerendlich
dankteihmfürseineMüheundGüteimUnterrichte.Sichtlichgerührt
ergriffDr .NemeczekdasWortzurErwiderungaufdiefreundlichen
Abschiedsworte,verglichdasWirkenanderAnstaltzuBeginnder¬
selbenundzurheutigenZeitundnanntedieseineKulturarbeit,
dersichdieGenossenschaftenganzbesondersannehmensollen ;denn
nurdertheoretischvorzüglichausgebildeteGewerbetreibende
reüssiereimheutigenDaseinskampfe .Erschilderte ,wiewohler
sich jederzeit imLehrkörperbefand ,danktejedemEinzelnenfür
daskollegialeEntgegenkommen,bedauerte,daßerwegenArbeitsüber¬
bürdungnicht weiter demLehrkörperangehörenkönneundbat umein
freundlichesGedenken .DasletzterenkannDr .Nemeczekwohlgewiß
sein ,dennunvergeßlichbleibenseineVerdiensteumdieSchule,
sein Wirkenan derselbenundsein konziliantesWesen.



WienerRATHAUSKORRESPO
Montag 20 .Oktober vorm .

PENZ
DieLeipzigfeierdesWienerGemeinderates.
lusleipelevirdunsan10 ,d .berieitet.

NacheinerstillenMesse,welcheProfessorGemeinderatWolny
in der katholischen Kirche Sonntag früh las ,und welcherdie
Mitgliederder AbordnungdesWienerGemeinderatesbeiwohnten ,fuhr
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternundden
Gemeinderätenin dieBaufachausstellung,in welchergleichzeitig
auchderPrinzregentvonBayernweilte .ImösterreichischenAus¬
stellungshauseu .zw .in derAbteilungderStadtWienempfing
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdenPrinzregenten,welcherdem
Bürgermeisteräußerstliebenswürdigbegrüßteundbemerkte;Ich
habeWertdaraufgelegtmitderösterreichischenAbteilungzu
beginnen.DerBürgermeisterundseineBegleitunggeleitetesodann
denPrinzregentendurchsösterreichischeAusstellungshausundfand
hiebeiGelegenheitihmdiebeidenVizebürgermeisterHierhammerund
Hoß ,die StadträteTomolaundBauratSchneider ,die ebenzurStelle

Philp ,
befindlichenGemeinderäteBaron,Pichler ,denBaudirektorGoldemund

DurchführungderWienerAusstellungbetraut )vorzustellen.Der

rat Falian ,BauratGromannvonunseremMinisteriumfüröffentliche

mittagsfuhrendieWienerabermalszumVölkerschlachtdenkmalsowie
zumSchwarzenberg -GedenksteinnachMeusdorf.AnSonntagvormittagsfandinAnwesenheitdesKönigsvonSachsen
dieGrundsteinlegungderdeutschenBücherei,welcheausMittelndes

tungdenGemeinderatDaberkow,welchersowohlanderEröffnungsfeier
als auchandemdarauffolgendenDejeunerteilnahmundmitgroßerAuf¬
merksamkeitbehandeltwurde.

Heute,MontagfrüherfolgtedieAbfahrtvonLeipzignachBreslau.
Wiebereitsberichtet ,wohntenderBürgermeisterunddieVizebürg

germeistermitdenGemeinderätenSamstagabendsdemFestkonzertdes
Leipziger Männerchoresundder Leipziger Singakademiein derAlbert¬
hallebei .BürgermeisterDr .Weiskirchner,derauchamDiner ,welches
derKönigvonSachsenimhistorischenLeipzigerGewandhausegab ,teil¬
genommenhatte ,fuhr nachdemKonzertzumFestkommersdesKartellver¬
bandesderkatholisch-deutschenStudentenverbindungenimSaaledesHotels
StadtNürnberg".BeimErscheinenwurdederBürgermeistermitstürmischem
Beifall undHeilrufen begrüßtundzu demEhrenplatzegeleitet ,worauf
ihmderVorortspräsidentHand,med.HeinrichMölleausFreiburgmit

folgenderAnsprachebegrüßte:Ichhabebereitsinmeinereinleitenden
RedederstarkenBeteiligungderösterreichischenKartellverbindungen
anderWeihefeierinLeipzigalssichtbarenBeweisdergutenBeziehungen
zwichendenbeidenNachbarreichengedachtundwirhabenin diesemGe¬
denkenaufdieehrwürdigePersonSeinerMajestätdesKaisersvonOester¬
reicheinenSalamandergerieben;nunmehrabererscheintalsbesteBe
kräftigungdieserinnigenBeziehungenderBürgermeisterderReichshaupt-¬
stadtWien ,derwirkl .GeheimratExzellenzDr .Weiskirchnerinunserer
Mette .(StürmischerBeifall . )SchließlichfordertedieVorsitzendedie
AnwesendenaufauchaufBürgermeisterDr .WeiskirchnereinenSalamander
zureimben,wasbegeistertbefolgtwurde.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemdankeich
verbindlichstfürdiefreundlicheBegrüßung,diemirzuteilwurde.
Gernebinichin IhremKreiseerschienenumzubekunden,daßichals
WienerBürgermeisterdiedeutschkatholischeStudentenschaftOester¬
reichsundDeutschlandsschätzeundwürdige.VorhundertJahren ,da
wares meinemAmtsvorgängerBürgermeisterWohllebenvonWiengestattet ,
diedreiverbündetenMonarchen,dieaufderVerfolgungdesgroßen
Korsenbegriffenwaren,zubegrüßenundihnendenjubelndenDankund

undMagistratsratDr.Loderer( dieletzterenbeidenwarenmitderdieBegeisterungderStadtWien,deraltenKaiserstadtzuüberbringen.
DemNachfolger,demBürgermeisterdesJahres1913,waresvergönnt,

BürgermeisterunddieanderenFunktionärederGemeindeWienbesich -heutemitdemgroßenVölkerstromezuziehenundichkammirvor ,als
tigtendannineinemmehrstündigenRundgangineingehendsterWeisewäreichbeieinerWallfahrtdesdeutschenVolkeszueinemHeiligtume
dieBaufachausstellungwobeiderPräsidentderAusstellungOberbau-derdeutschenNation.( StürmischerBeifall . )UndalsichmitderAb¬

ordnungdesWienerGemeinderatesvordemgigantischenMomumentestand,
ArbeitenundIngenieurRauerdieFührungbesorgten.Sonntagnach=hinterdemsichweitdasSchlachtfeldvonLeipzigdehnte,daerwachte

inmirdasstolzeGefühl:AuchDubisteinDeutscher,auchDeineVor¬
fahrenhabendiesenBodenmitihremBlutegedüngt,damitausdiem
BluteemporsprossedieWiedergeburtdesdeutschenVolkes.(Neuerlicher

sächsischenStaatesunddesBuchhändler-Börsenvereineserrichtetid .DrausenderBeifall . )Esist ja LeipzignichtbloßeinSiegderWaffen
statt .BürgermeisterDr .WeiskirchnerbetrautemitseinerStellvertre-gewesensonderneswardasFlammenzeichenderWiedergeburtdeutscher

Ideale ,deutscherArt unddeutscherSitte .MitStolz könnenwirDo¬
naudeutscheaufunsereVorfahrenzurückblicken,denneshandeltsich
bei unsOesterreichernnicht bloßumLeipzig ;Aspern ,woHeldKarl
seineTruppenführteunddmedeutschenMauernTirolshabenLeipzig
mitvorbereitet.MitStolzauchdenkenwirOesterreicherdaran,daß
der Führerder verbündetenHeereein FürstwarausOesterreichund
WienundinDankbarkeithatdieStadtWienheutedieWafelenthüllt,
welcheichandemSterbehausedesFürstenSchwarzenberginLeipzigan¬
bringenließ .IchkönntedabeimitRechtsagen :DauernderalsErzund
Stein- indenSteinist derNameSchwarzenberggegraben- sinddie
Tugenden,diedieserFeldherrvertretenhat ,dieLiebeundTreuezum
KaiserundzumangestammtenHerrscherhause ,dieLiebezumVaterlande,
zumdeutschenVolke .InTreuesindwirDeutschösterreicherunserem
erhabenenMonarchenergeben,mitallenFasernunseresHerzenshängenwiranOesterreichundwirWierter

Kaiserstadt,aberdasdarfundsollunsnichthindern,teilzunehmen
andergeistigenundkulturellenEntwicklungdesdeutschenVolkes.
MögedieserBundderDeutschensichimmermehrfestigen,damitauf
demganzenErdballdeutscheArbeit ,deutschesRingenunddeutsches
Schaffenerobernd,begeistenndundsiegreichseineBahnziehe.Sorufe
ich als BürgermeisterEuchKommilitonenein Glückauf ! zu .Ihr
seiddasSaatkorneinerneuenWelt .UnsereVorfahrenhabengekämpft
fürdieIdealedesdeutschenVolkes,bewahrenSiesie imHerzen,damit
EnkelundUrenkelsicherinnern ,daßsie einverantwortungsvollesErbe
zu hegenundzu schützenhaben ,ein Erbe ,das heißt :Alles fürunser
heißgeliebtesVolk .( StürmischersichimmerwiederholenderBeifall. )

VonlebhaftenHeilrufenbegleitetverließBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdasKartellfestumsichzumFestkommersdesLeipziger

Gausängerbundeszubegeben.ImgroßenSaaledeszoologischenGartens
woselbstderKommersstattfandhattensichschonvorherdieVize¬
bürgermeisterHierhammerundHoßmitdemObmanndesWienerJahrhundert
ausschussesStadtratTomolaunddenin LeipzigbefindlichenWiener
Gemeinderäteneingefunden ,wosie vomLeipzigerBürgermeisterRoth
unddemPräsidentendesdeutschenPatriotenbundesHofratKlemens
Thiemeempfangenundzur Ehrantafel an der Stirnfront desSaales
geleitet wurden .BürgermeisterDr .Weiskirchner,welcherebensowie
dieWienerDelegationmitstürmischemBeifalleundHeilrufenbegrüßt
wurdebetratunterdenKlängendesvonzweiKapellengespielten
Radetzkymarsches,derebensobegeisterteOvationenauslöste,denSaal.
AuchsonstsinddieWieneröfterswährendihresAufenthaltesinLeipzig
GegenstandbesondererAufmerksamkeitgewesen,sokames amNachmittag
beimVerlassendesRatskellerszu einer spondanenBeifallskundgebung
desPublikumsfürdieWiener.FürdenFestkommersimzoologischen
GartenwareinbesonderesProgrammmiteinigenwienerischenNummern14 —
und gelungenen Vorträgen des Frl .Therese Widt und des HerrnRudi
GfallervomLeipzigerStadtheatervorbereitetworden.Spätabends
erst trenntensichdieGästevondenLeipzigerGastfreundenund
dieWienerfuhrenwiederinihrHotel.

anunserergelie alt



WIEMERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Nien ,Montag ,20 .Oktober 1913 .Abends .

DieJahrhundertfeierdesWienerGemeinderates .

AusBreslauerhaltenwirfolgendenDrahtbericht:
DieDelegationdesWienerGemeinderatesist heutefrühvon
Leipzigabgereist undtraf nachmittags3 Uhfin Breslauein .
ZurBegrüßunghattensichamBahnhofederBürgermeisterDr.
Trentin ,GeneralkonsulFreiherrv .Pitner ,VizekonsulKenessey,
KommerzialratSchneiderhan ,SchriftführerJosefthaldesöster¬

reichisch - ungarischenHilfsvereines Austria sowie die Vertreter
der Breslauer Tagespresse eingefunden .Die Herren begrüßten die

Wieneraufdasherzlichsteundgeleitetensiesodannpersönlich
ins Hotel .HeuteabendsfindetimRathausein Festbankettzu
200Gedeckenstatt ,an welchemauchder KardinalFürsterzbischof
Koppteilnehmenwird .DasRathaussowie die umliegendenGebäude

unddeeHauptstraßenvonBreslausindindenFarbenderStadt
WienunddesösterreichischenReichessowiein denStadtfarben
beflaggt undreich dekoriert .- MorgenvormittagswirddieJahr¬
hundertausstellungbesichtigt.
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